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Die Deutsche Gesellschaft für Nachhaltiges Bauen e.V. 

(DGNB)
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Nachhaltiges Bauen –

Aktuelle Marktentwicklung



Nachhaltig Bauen in Deutschland - Marktentwicklung

Nachhaltige Investments 

wachsen schneller als der 

Gesamtmarkt

Quelle: BNP Paribas Real Estate GmbH (2021): Investmentmarkt Green Buildings – Market Focus, https://www.realestate.bnpparibas.de/marktberichte/investmentmarkt/deutschland-market-focus

Nachhaltige Investments gewinnen 

zunehmend an Bedeutung und wachsen 

genauso dynamisch wie der 

Gesamtmarkt. 

Von den rund 35,1 Mrd. €, die 2016 

deutschlandweit in gewerbliche 

Einzelobjekte angelegt wurden, entfielen 

knapp 7,4 Mrd. € auf zertifizierte Green 

Buildings.

Fast jeder fünfte Euro wurde in 

nachhaltige Immobilien investiert.



Commitments für DGNB Zertifizierung

▪ Stadt Kopenhagen

▪ Stadt Düsseldorf

▪ Deutsche Wohnen

▪ …
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https://berichterstattung.deutsche-

wohnen.com/_media/2021/04/deutsche_wohnen_nachhaltigkeitsb

ericht_2020.pdf



DGNB Zertifizierung

▪ Stand Zertifizierungen zum Jahresende: 

7245 Auszeichnungen in 27 Ländern

▪ Rekordzahl an neu angemeldeten 

Projekten

7 | © DGNB
© Vector Informatik GmbH© DGNB



Das DGNB System 

als Werkzeug nachhaltig zu planen, zu bauen und zu 

betreiben



DGNB Qualität im gesamten Lebenszyklus



Themenfelder im DGNB System
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Kriterienüberblick Neubau/Sanierung Gebäude, Version 2018/21

▪ Ökobilanz des 

Gebäudes

▪ Risiken für die 
lokale Umwelt 

▪ Verantwortungsbe
wusste 
Ressourcen-
gewinnung

▪ Trinkwasserbedarf 
und Abwasser-
aufkommen

▪ Flächeninanspruchn
ahme

▪ Biodiversität am 
Standort

▪ Gebäudebezo-
gene Kosten im 
Lebenszyklus

▪ Flexibilität und 
Umnutzungsfähig-
keit

▪ Marktfähigkeit

▪ Thermischer 
Komfort

▪ Innenraumluft-
qualität 

▪ Akustischer 
Komfort 

▪ Visueller Komfort 

▪ Einflussnahme des 
Nutzers 

▪ Aufenthaltsqualitäte

n Innen / Außen

▪ Sicherheit

▪ Barrierefreiheit 

▪ Schallschutz 

▪ Qualität der 
Gebäudehülle

▪ Einsatz und 
Integration von 
Gebäudetechnik 

▪ Reinigungsfreundlic
hkeit des 
Baukörpers 

▪ Rückbau- und 
Recyclingfreundlic
hkeit

▪ Imissionsschutz

▪ Mobilitätsinfra-
struktur

▪ Qualität der 
Projektvorbereitung

▪ Sicherung der 
Nachhaltigkeitsaspekte in 
Ausschreibung und 
Vergabe

▪ Dokumentation für eine 
nachhaltige 
Bewirtschaftung

▪ Verfahren zur 
städtebaulichen und 
gestalterischen 
Konzeption 

▪ Baustelle/Bauprozesse

▪ Qualitätssicherung der 
Bauausführung

▪ Geordnete 
Inbetriebnahme

▪ Nutzerkommunikation

▪ FM-gerechte Planung

▪ Mikrostandort

▪ Ausstrahlung und 
Einfluss auf das 
Quartier

▪ Verkehrsanbindung 

▪ Nähe zu nutzungs-
relevanten 
Einrichtungen 

Produktqualitäten 
haben direkten 
Einfluss auf 
Kriterium

Kostenlos 

DGNB 

Kriterien 

anfordern

www.dgnb-

system.de/de/s

ervices/ 

kriterienanforde

rung/formular/



65 %

Trinkwasser/Abwasser

Ökobilanz  

(Umweltwirkungen) 

Ressourcengewinnung

Schad- und Risikostoffe

Lebenszykluskosten
Thermischer Komfort

Innenraumluftqualität

Akustischer Komfort 

Visueller Komfort

Einflussnahme des Nutzers

Barrierefreiheit

Schallschutz          

Gebäudehülle       

Gebäudetechnik   

Reinigungsfreundlichkeit

Rückbau/Recycling

QS Bauausführung                    

Baustelle 

Nachhaltige Bewirtschaftung        

Projektvorbereitung

Produktkennwerte/-qualitäten mit Einfluss in vielen Kriterien



Beispiele

▪ CO2-Emissionen (EPDs)

▪ Inhaltsstoffe (VOC, SVHC, Halogene, ...)

▪ Sekundärstoffgehalte

▪ Nutzungsdauern

▪ Wärmedurchgangskoeffizienten

▪ Kenndaten der Luftauslässe

▪ Schall-Reflexionsgrade

▪ Sonnenschutzklassen

▪ Farbwiedergabeindex

▪ Schalldämmmaße

▪ Verschmutzungsresistenz

▪ ...

Produktkennwerte



Nr. 

RELEVANTE  
BAUTEILE /  

BAU-
MATERIALIEN /  

FLÄCHEN 

BEREICH 
BETRACHTET

E STOFFE/  
ASPEKTE 

BEZUGSNORM 
QUALITÄTS- 

STUFE 1 
QUALITÄTS- 

STUFE 2 
QUALITÄTS- 

STUFE 3 
QUALITÄTS- 

STUFE 4 

ART DER  
DOKUMENTAT

ION 

GELTUNGSBE
REICH UND  
NACHWEIS-
FÜHRUNG 

HINWEISE ZU 
DEFINITIONEN 

/  
ERLÄUTERUN

GEN / 
FUSSNOTEN 

WIRKUNGSFOKUS DER BETRACHTETEN STOFFE/ ASPEKTE ÜBER DIE EINZELNEN 
LEBENSPHASEN EINES GEBÄUDES 

(MODULE GEMÄSS DIN EN15978)  
ANWENDUNG 

 
Wo gilt das 
dezidiert? 

Produkttyp Erläuterung Definition 
Grenzwert 10 

Punkte 

Referenz 50 
Punkte 

(Nachweisführu
ng über 

Bauteilkatalog; 
altern. 

gewerkew. 
Nachweisführun

g möglich) 

Teilziel 75 
Punkte 

(Nachweisführu
ng über 

Bauteilkatalog) 

Zielwert 100 
Punkte 

(Nachweisführu
ng über 

Bauteilkatalog 

Anforderung für 
die 

Nachweisführun
g der 

Einzelaspekte         
(es sind nur die 

Nachweise 
einzureichen in 

denen 
nachzuweisend

e Werte 
enthalten sind) 

Die 
Anforderung gilt  

für folgende  
Bauteile 

 
Rohstoffgewinn

ung 
(A1) 

Herstellung 
Produkt 

(A3) 

Herstellung 
Gebäude 

(A5) 

Betrieb / 
Nutzung 
Gebäude 

(B1) 

Rückbau  
Gebäude (C1-

C4  
und D) 

Typische HOAI 
Phase der 
Umsetzung  

 

Allgemeine Hinweise: 
1) Für alle im Folgenden aufgeführten Normen, Bezüge, Prüfsiegel, etc. wird auch ein rechtsgültiger Nachweis der Gleichwertigkeit in Bezug auf den betrachteten Stoff oder Aspekt (s. 4. 
Spalte) anerkannt. Dieser rechtsgültige Nachweis kann durch den Hersteller oder die Vergabestelle des Prüfsiegels erstellt werden.  
 
2) Die Anforderungen der genannten „Bezugsnormen“ (s. Spalte 5) gelten in der Regel für die gesetzlichen Anforderungen, die überwiegend in der Qualitätsstufe 1 abgebildet sind. Darüber 
hinausgehende Anforderungen beziehen sich nicht immer auf die Bezugsnorm. Die Anforderungen einer jeweils höheren Qualitätsstufe beziehen die erfolgreiche Umsetzung aller genannten 
Anforderungen der darunterliegenden Stufen mit ein; höhere Qualitätsstufen (QS) können zusätzliche Anforderungen und Qualitätsstandards erfordern. 

rechtsgültiger 
Nachweis 

Bezug zum DGNB Kriterium 

 

 
ENV 1.3  

„Verantwortung
sbewusste 

Ressourcengew
innung“ 

 

  

SOC 1.2  
„ 

Innenraumluftq
ualität“ 

 
TEC 1.6 

„ Rückbau- und 
Recyclingfreund

lichkeit“ 
 

1 

Beschichtungen 
auf nicht 

mineralischen 
Untergründen: 
Metalle, Holz, 
Kunststoffe 
(bau- und 
werkseitig) 

Gemeint sind 
dekorative 

flüssige 
Beschichtungss

toffe: 
Lacke/ Lasuren 

mit 
Grundbeschicht

ungen. 
Ausgenommen 

sind 
Effektbeschicht

ungen (z. B. 
Metalliclacke) 

VOC 
VOC-Definition 

nach RL 
2004/42/EG 

< 300 g/l -  
Kategorie D 

nach RL 
2004/42/EG 

Gemäß der 
Anforderungen 

für 
wasserverdünn

bare (Wb) 
Produkte der  

aktuellen  
Decopaint-RL  

(Anhang II) 
(Kat. D nach RL 

1004/42/EG) 
 < 130 g/L  

< 100 g/l 
oder  

RAL-UZ 12a 
RAL-UZ 12a 

TM  und/oder 
SDB und/oder  
Herstellererklär
ung und/oder 
Prüfzertifikat 

Alle relevanten  
Bauteile und  
Bauprodukte 

Hinweis:  
werkseitige 

Beschichtungen  

Risikominimieru
ng Lösemittel-
herstellung 

  
Raumlufthygien
e 

 LP 5-9 

 

ENV1.2 – Kriterienmatrix
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Qualitätsstufen

< 300 g/l -

Kategorie D nach 

RL 2004/42/EG

Gemäß der Anforderungen für wasserverdünnbare

(Wb) Produkte der aktuellen 

Decopaint-RL (Anhang II)

(Kat. D nach RL 1004/42/EG) < 130 g/L 

< 100 g/l

oder 

DE-UZ 12a

DE-UZ 12a

Beschichtungen auf nicht 

mineralischen 

Untergründen: Metalle, 

Holz, Kunststoffe

(bau- und werkseitig)

VOC-Definition 

nach RL 

2004/42/EG



Gesamterfüllungsgrad ab 80% ab 65% ab 50% ab 35%

Mindesterfüllungsgrad 65% 50% 35% -- %

* Diese Auszeichnung gilt nur für das Bestandszertifikat bzw. für das Zertifikat „Gebäude im Betrieb“.

Platin Gold Silber Bronze*

Das Zertifikat als Qualitätsnachweis 
Die Auszeichnungsstufen der DGNB



Verleihung – z.B. auf der Expo Real



Projektauswahl Gebäude

Gesamterfüllungsgrad 

94,2 %

DGNB FLEX

Autohaus + Büro

Preisträger DNP 

Architektur 2019
Preisträger DNP 

Architektur 2020
Erstes Projekt in 

Slowenien

Basiszertifikat

Schulbau Hamburg



Info-Webinar: DGNB Zertifizierung
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https://register.gotowebinar.com/register/500922520974253327



Förderung von 

nachhaltigem Bauen

Bundesförderung für energieeffiziente 

Gebäude (BEG)

▪ Förderung von nachhaltigen Gebäuden 

mit Zertifikat (NH-Klassen)

▪ Förderung: 2,5% (Neubau) bzw. 5 % 

(Sanierung) der Baukosten sowie 50% 

der Beratungskosten

EU Taxonomie

▪ Indikatoren in DGNB System integriert 

▪ Neu: ESG Verfikation zur EU-Taxonomie

✓ DGNB Zertifizierung als Nachweis
©  pixabay / almathias



Bundesförderung für effiziente Gebäude (BEG) –

Nachhaltigkeitsklassen (NH-Klassen)



Bundesförderung Effiziente 

Gebäude (BEG)

▪ Nachhaltigkeitszertifizierung als 

zuschussfähiger Posten im BEG über 

neue „Effizienzhaus NH“-Klasse

▪ Fördermöglichkeit bei Wohngebäuden 

(ab 1.7.2021) und Nicht-Wohngebäuden 

(Büro, Labor, Bildungsbauten, 

voraussichtlich ab 2022)

▪ Zuschuss unabhängig von KfW-Kredit 

möglich

▪ Fördervolumen um ein Vielfaches höher 

als bislang

23 | © DGNB
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Neubau Wohngebäude
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Förderprogramm Maßnahmenpaket Zuschüsse (%)
Max. förderfähige 

Kosten 

N
e
u
b

a
u 120.000 €

-

EH 55

EH 40

40 Plus

15 %

20 %

25 %

+2,5%

EE

oder

NH150.000 €

pro 

Wohneinheit 

26.250 €

33.750 €

37.500 €

„Effizienzhaus EE“-Klasse wird erreicht, wenn erneuerbare Energien 

einen Anteil von 55 % des für die Wärme- und Kälteversorgung des 

Gebäudes erforderlichen Energiebedarfs erbringen. 

„Effizienzhaus NH“- Klasse wird erreicht, wenn für ein 

Effizienzgebäude eine Nachhaltigkeitszertifizierung

ausgestellt wird. 

Zuschüsse (€)

E
ff
iz

ie
n

z
h

a
u

s
 

Quelle: BEG WG; 5.1 Neubau: Errichtung und Ersterwerb von Wohngebäuden; 8 Art der Förderung, Spezielle Fördervoraussetzungen und Höhe der Förderung



Beispielberechnung Neubau:
Mehrfamilienhaus (50 WE), 

EH 55

Max. förderfähige Kosten: 

120.000 € pro Wohneinheit 6.000.000 €

Zuschuss

15 % 900.000 €

Fachplanung/ 

Baubegleitung: 20.000 €

Nachhaltigkeits- 0 €

zertifizierung: Wohneinheit 10.000 €

Fördersumme: 920.000 €

25 | © DGNB
© DGNB

Max. förderfähige Kosten: 

150.000 € pro Wohneinheit 7.500.000 €

Zuschuss

17,5 % 1.312.500 €

Fachplanung/

Baubegleitung: 20.000 €

Nachhaltigkeits-

zertifizierung: 20.000 €

1.352.500 €

+ 2,5 %

+ 432.500 €

+ 20.000 €

Beispielberechnung:
Mehrfamilienhaus (50 WE), 

EH 55 + NH-Paket

NH-Paket
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Besondere Anforderungen
Anforderungsniveau Plus ist der derzeitige Stand der BEG-Förderung
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Besondere Anforderungen
Anforderungsniveau Plus ist der derzeitige Stand der BEG-Förderung
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Besondere Anforderungen
Anforderungsniveau Plus ist der derzeitige Stand der BEG-Förderung
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30 | © DGNB https://www.nachhaltigesbauen.de/fileadmin/pdf/QNG-BEG/QNG_GMS-313_Anlage_3_Anf3_Schadstoffe_210611.pdf



31 | © DGNB Quelle: https://www.nachhaltigesbauen.de/austausch/beg/



32 | © DGNB

Welche Projekte können gefördert werden?

Wohngebäude Nichtwohngebäude

N
e
u

b
a

u
S

a
n

ie
ru

n
g

NH-Klasse 

+ 2,5 % Baukosten

+ 50% für Fachplanung + Auditor

ab 01.07.2021

Keine NH-Klasse 

jedoch Förderung 

individueller Sanierungsfahrplan 

NH-Klasse 

+ 2,5 % Baukosten

+ 50% für Fachplanung + Auditor

ab 2022

NH-Klasse 

+ 5 % Sanierungskosten

+ 50% für Fachplanung + Auditor

ab 2022



Info-Webinar: BEG
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https://register.gotowebinar.com/register/9140818921340506639



EU Taxonomie



European Green Deal: 

Zukünftige Entwicklungen

Kernpunkt des European Green Deals ist ein klimaneutrales 

Europa bis spätestens 2050, ohne Teile der Gesellschaft 

„zurückzulassen“ 

Wir sehen Entwicklungen in folgende Richtungen: 

▪ Finanzinstitute fragen vermehrt nach geprüften 

Aussagen

▪ Erweiterung der Umwelt-Taxonomie um soziale Aspekte
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Qualitäten nachhaltiger 

Investments definieren

Externalisierte Kosten in 

Bilanzen sichtbar machen

Nachhaltige Investments 

massiv steigern

© pixabay



EU Sustainable Finance Strategie
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Verordnungen zur

Offenlegung

Offenregelungsregelungen für Nicht-

Finanzmarkteilnehmer und 

Finanzmarkteilnehmer

EU Taxonomie

Klassifikation von wirtschaftlichen

Aktivitäten

Tools 

Werkzeugkasten für Unternehmen und 

Finanzmarkteilnehmer zur Entwicklung

von nachhaltigen Investmentlösungen



Wen betrifft die Taxonomie und was müssen sie offenlegen?  
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Finanzmarktteilnehmer, die 

in der EU Finanzprodukte 

anbieten, sowie Anbieter 

betrieblicher Altersvorsorge

Große Unternehmen, die 

bereits unter der CSR-

Richtlinie zur Offenlegung 

verpflichtet sind 

EU & Mitgliedsstaaten,  zur 

Festlegung von öffentliche 

Maßnahmen, Standards 

oder Labels für grüne 

Finanzprodukte/ Anleihen

Für jedes relevante

Finanzmarktprodukt: Anteil, 

der Taxonomiekriterien

entspricht

Anteil des Umsatzes, der 

Taxonomiekriterien 

entspricht



Taxonomie: Anforderungen für Sektoren

Forstwirtschaft
Tätigkeiten in den 

Bereichen Umweltschutz
und Wiederherstellung

Verarbeitendes Gewerbe/ 
Herstellung von Waren

Energie

Wasserversorgung, 
Abwasser- und 

Abfallentsorgung und 
Beseitigung von 

Umweltverschmutzung

Verkehr

Baugewerbe und 
Immobilien

Information und 
Kommunikation

Erbringung von 
freiberuflichen, 

wissenschaftlichen und 
technischen

Dienstleistungen
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EU-Taxonomie Anforderungen für Gebäude
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7.1 Neubau

7.2 Renovierung bestehender Gebäude

7.3 Installation, Wartung und Reparatur von energieeffizienten Geräten

7.4 Installation, Wartung und Reparatur von Ladestationen für Elektrofahrzeuge in 

Gebäuden

7.5 Installation, Wartung und Reparatur von Geräten für die Messung, Regelung

und Steuerung der    Gesamtenergieeffizienz von Gebäuden

7.6 Installation, Wartung und Reparatur von Technologien für erneuerbare

Energien

7.7 Erwerb von und Eigentum an Gebäuden

https://eur-lex.europa.eu/legal-

content/EN/TXT/?uri=PI_COM:C(2021)2800



EU- Taxonomie: Umweltziele

1. Klimaschutz – Minderung des Klimawandels

2. Anpassung an den Klimawandel

3. Nachhaltige Nutzung und Schutz von Wasser- und Meeresressourcen

4. Übergang zu einer Kreislaufwirtschaft, Abfallvermeidung, Recycling 

5. Vermeidung und Verminderung der Umweltverschmutzung

6. Schutz und Wiederherstellung der biologischen Vielfalt und der Ökosysteme

1.Januar.2022 1.Januar.2023



Funktionsweise der Taxonomie

(1) Klimaschutz

(2) Klimawandelanpassung

(3) Nachhaltige Nutzung von 
Wasserresourcen

(4) Wandel zur Kreislaufwirtschaft

(5) Vermeidung von Verschmutzung

(6) Schutz von Ökosystemen und 
Biodiversität

(1) DNSH Klimaschutz

(2) DNSH Klimawandelanpassung

(3) DNSH Nachhaltige Nutzung von 
Wasserresourcen

(4) DNSH Wandel zur Kreislaufwirtschaft

(5) DNSH Vermeidung von 
Verschmutzung

(6) DNSH Schutz von Ökosystemen und 
Biodiversität

OECD-Leitsätze für multinationale 
Unternehmen

UN-Leitprinzipien für Wirtschaft und 
Menschenrechte

IAO-Leitprinzipien für grundlegende 
Prinzipien und Rechte bei der Arbeit

Internationale Menschenrechtskonvention
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Wesentlicher 

Beitrag zu 

Umweltzielen +
„Do no

Significant Harm“
Keine erhebliche 

Beeinträchtigung 

eines Umweltziels

Mindestschutz 

der 

Arbeitnehmer+



Wesentlicher Beitrag zum Umweltziel Klimaschutz

Neubau Sanierung Erwerb und 

Eigentum

Mindestanforderung x x x

Klimaschutz x x x

DNSH Klimawandel-

anpassung

x x x

DNSH Wasser x x

DNSH 

Kreislaufwirtschaft

x x

DNSH 

Verschmutzung

x x

DNSH Biodiversität x x
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Wesentlicher Beitrag zum Umweltziel

Klimawandelanpassung

Neubau Sanierung Erwerb und 

Eigentum

Mindestanforderung x x x

Klimawandel-

anpassung

x x x

DNSH Klimaschutz x x x

DNSH Wasser x x

DNSH 

Kreislaufwirtschaft

x x

DNSH 

Verschmutzung

x x

DNSH Biodiversität x x

Auszug aus Annex I & II



Internationale Taxonomie-

Studie

▪ Europaweite Studie zur Marktfähigkeit der 

EU-Taxonomie-Kriterien

▪ Gemeinsame Initiative von DGNB, ÖGNI, 

GBC España und DK-GBC

▪ 62 Projekte aus 11 Ländern beteiligt 

▪ Zentrale Ergebnisse:

▪ Eingeschränkte Anwendbarkeit der 

aktuellen Taxonomie-Kriterien

▪ Fehlende Datengrundlage als 

Kernproblem

▪ Zertifizierte Projekte mit besseren 

Ergebnissen und weniger Aufwand

49 | © DGNB
© Vector Informatik GmbH



ESG-Verifikation zur EU-

Taxonomie von CPEA / DGNB

▪ Prüfung von Projekten auf die Konformität mit

den Anforderungen der EU-Taxonomie: 

▪ Neubau, Sanierung und Erwerb und 

Eigentum

▪ Umweltziel: Klimaschutz

▪ Anwendungsszenarien: 

▪ Überprüfung der Taxonomie Konformität

über die ESG-Verifikation zur EU-Taxonomie

▪ Überprüfung der Taxonomie Konformität im

Rahmen einer DGNB Zertifizierung
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ESG-Verifikation zur EU-Taxonomie und DGNB Zertifizierung
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Darstellung des DGNB 

Kriteriums und 

Indikators

bzw. Zusatzprüfung

Anforderungen der EU-

Taxonomie

Nachweise zur

Dokumentation der 

Taxonomie Anforderung

Übersicht DGNB System und 

ESG-Verifikation zur EU-

Taxonomie im internen

Auditorenbereich verfügbar:

▪ Neubau, 2018

▪ Gebäude im Betrieb, 2020

▪ Sanierung, 2021



ESG-Verifikation zur EU-Taxonomie: Bericht
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Für Bauprodukte relevante Anforderungen (Auszug)
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Für Bauprodukte relevante Anforderungen (Auszug)
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Für Bauprodukte relevante Anforderungen (Auszug)
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Neues Angebot: ESG Verifikation zur EU-

Taxonomie
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https://register.gotowebinar.com/register/4778756128205427726



Ihr Kontakt 

bei der DGNB

Vielen Dank 

für Ihre Aufmerksamkeit

Ihr Kontakt 

bei der DGNB

Vielen Dank 

für Ihre Aufmerksamkeit

Ihr Kontakt 

bei der DGNB

Vielen Dank 

für Ihre Aufmerksamkeit


